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Das Original lebt
Handball-Kreispokal: Neue Sieger – beste Stimmung. Von der
verletzten Sandrina Tineo Ade gibt es erste gute Nachrichten

Von Gregor Winkler
und Arne Schütforth

Bielefeld. Kai Bierbaum ist so et-
was wie der Heiner Brandt des
Handball-Kreispokals. Weil er als
Spieler und Trainer den Pott hol-
te. Gut, der Titel zu seiner aktiven
Zeit wurde noch nicht in der kom-
pakten Turnierform ausgespielt.
Aber „Birne“ holte ihn einst mit
dem VfL Mennighüffen, der in die-
sem Jahr als Sieger an die glorrei-
chenZeiten anknüpfte. Jetzt strahl-
te Bierbaum als Siegertrainer mit
seinen Frauen des TuS 97 Biele-
feld-Jöllenbeck um die Wette.
Ein bisschen gequält fiel das La-

chen der Titelträgerinnen aber
doch aus, weil sie in Gedanken bei
ihrer Mitspielerin Sandrina Tineo
Ade waren. Deren Verletzung hat-
ten ein Teil der Zuschauer und
Teams unmittelbar miterlebt. Vie-
le mussten sich bei dem Anblick
der verrutschten Kniescheibe ab-
wenden,es flossensogareinigeTrä-
nen. Am Montag sickerten aber
schon erste gute Nachrichten
durch: Knochen und Kniescheibe
sollen unverletzt sein. Ob die Seh-
nen in Mitleidenschaft gezogen
wurden, muss eine MRT Untersu-
chung klären.
Die lange Verletzungsunterbre-

chung lähmte für einige Zeit die an-
sonsten hervorragende Stimmung.
Doch spätestens als sich das Team
des TuS 97 entschieden hatte, zum
Finale anzutreten, entspannte sich
dieAtmosphärewieder.GroßenRe-
spekt erwarb sich auch die TG Her-
ford, die eingewilligt hatte, die
unterbrochene Partie nicht fortzu-

setzenund für sichals verlorenwer-
ten zu lassen. Es war die große
neben zahlreichen kleinen Gesten,
mit denen die Handballer mal wie-
der den fairen Umgang miteinan-
der in ihrem harten Sport unter-
strichen.
Der Kreispokal in Bielefeld lebt.

Während die Gütersloher Veran-
stalter, die die Idee einer Endrun-
dekopierten,mitdemVorwurfkon-
frontiert werden, dass der Pokal
sportlich unbedeutend sei, weil
stets Oberligist Loxten gewinne,
überzeugt das Bielefelder Original
sogar zunehmend mit sportlicher
Variabilität. Seit 2018 haben drei
unterschiedliche Vereine den
Thron erklommen. Bei den Män-
nern die TSG A-H Bielefeld, der
TuS Spenge und erstmals der VfL
Mennighüffen. In der Frauenkon-
kurrenz sicherte sich der ehemali-
ge Seriensieger TuS 97 nach zwei
Kunstpausen, die Senne und die
TSG Altenhagen-Heepen erzwan-

gen, wieder den Titel.
Auch die Ergebnisse der Vor-

runden waren im Wettbewerb der
Männer keineswegs unbedeutend:
Alle Gruppensieger gewannen ihre
Überkreuzspiele und zogen in die
Endrunde ein. Auch im Frauen-Fi-
nale duellierten sich zwei vorheri-
ge Vorrunden-Sieger. Die Ham-
mergruppen der Vorrunde lockten
schon deutlich mehr Fans am Frei-
tag und Samstag in die Hallen.
„So gut war es noch nie besucht“,
meinte Matthias Wehmeyer vom
Ausrichter TuS 97 am Samstag.
Wenn selbst die (zu) früh ausge-
schiedenenTrainer,wiePierre Lim-
berg, Stephan Neitzel oder Leif An-
ton, nur lobende Worte finden,
muss vieles richtig sein. Für Bier-
baum passte es sowieso. Ob der
werdende Zwillings-Papa noch ein-
malwiederkommt?Das letzteWort
hat wohl seine Frau Tina: „Er wird
dann schon merken, wenn ich me-
cker“, sagt die lachend.

Die Titelträger des Kreispokals seit 2008

Männer
2008: TuS 97 Bi.-Jöllenbeck
2009: TSG A-H Bielefeld
2010: TSG A-H Bielefeld
2011: TSG A-H Bielefeld
2012: TSG A-H Bielefeld
2013: TSG A-H Bielefeld
2014: TuS 97 Bi.-Jöllenbeck
2015: TuS Spenge
2016: TuS Spenge
2017: TuS Spenge
2018: TSG A-H Bielefeld
2019: TuS Spenge
2020: VfL Mennigüffen

Frauen
2008: HSG Schrött.-B.
2009: TuS 97
2010: TuS 97
2011: TuS 97
2012: TuS 97
2013: TuS 97
2014: TuS 97
2015: TuS 97
2016: HT SF Senne
2017: TuS 97
2018: HT SF Senne
2019: TSG Altenhagen-Heepen
2020: TuS 97

Im Glück vereint: Der VfL Mennighüffen freute sich über den ersten Titel (nach neuemModus). Die Spielerinnen des TuS 97 bejubelten nach zwei Jah-
ren Pause ihren insgesamt neunten Pokaltriumph (seit 2008). FOTO: ANDREAS ZOBE

Die Torjäger: Thomasz Tluczynski
(Mennighüffen, 13 Treffer) und
Maike Hüttemann (TuS 97, 14).

Beste Torhüter: Tobias Linke (TuS
Spenge II) und Kathrin Josephs
(HT SF Senne II).

Lass dich drücken: Lina Horstmann vomTuS 97 (Mitte) wird nach drei To-
ren im Finale von ihren Teamkolleginnen geherzt. FOTO: ANDREAS ZOBE

Beste Spieler: Lukas Mailänder
(Mennighüffen) und Emma Pfen-
nig (TuS 97 II). FOTOS (3): ZOBE

Immer wieder eine Show: Die Handballer wissen, wie man die Finalteil-
nehmer vor dem Spiel gut in Szene setzt. FOTO: ANDREAS ZOBE

Jeder Zentimeter wird genutzt: Zwischen den Tribünen lagerten die
Teams in ihren Spielpausen. FOTO: GREGOR WINKLER

Horstmann und Co.
verlängern beim TuS

Fußball: Kontinuität auf der Trainerbank beim
Bezirksligisten Dornberg. Schierbaum kommt

Bielefeld (bazi). Beim Bezirksliga-
spitzenreiter TuS Dornberg läuft
es derzeit rund. Nicht nur in der Li-
ga steht der TuS an der Spitze,
auch auf dem Hallenparkett ist er
in Form. Nicht umsonst holte Dorn-
berg die Bielefelder Hallen-Fuß-
ball-Stadtmeisterschaft.
Grund genug, die erfolgreiche

Zusammenarbeit fortzusetzen.
„Wir habenmit demgesamtenTrai-
nerteam der erstenMannschaft um
ein weiteres Jahr bis 2021 verlän-
gert“, verrät der sportliche Leiter
Thies Kambach. Das gesamte Trai-
nerteam heißt, dass es nicht nur
um Chefcoach Jens Horstmann
geht, sondern auch um Co-Trainer
Michael Zozmann sowie um Tor-
warttrainer Kai Potthoff. In wel-
cher Liga der TuS in der kommen-
den Saison aufläuft, spielt dabei
keine Rolle. „Die Verlängerung gilt
sowohl für die Bezirks- wie auch

für die Landesliga“, so Kambach,
der derzeit für beide Ligen plant.
Und einen Winterneuzugang prä-
sentierte der sportliche Leiter auch
noch. Mit Mitja Schierbaum vom
VfL Theesen kommt ein in der hei-
mischen Szene bekannter Ama-
teurfußballer. Schierbaum, der im
Mittelfeld vielseitig einsetzbar ist,
stand schon länger auf derWunsch-
liste von Kambach und Horst-
mann. „Wir haben beiMitja das Ge-
fühl, dass er sehr gut ins Teamge-
füge passt und sich schnell inte-
grieren wird“, meint Kambach, der
die offene und ehrliche Kommuni-
kation mit dem VfL als abgeben-
dem Verein hervorhebt: „Es waren
sehr angenehme Gespräche.“
Daneben konnten die Dornber-

ger auch mit Matthias Schneider,
dem Trainer der zweiten Mann-
schaft, um ein weiteres Jahr bis
2021 verlängern.

Verlängert: Dornbergs Trainer Jens Horstmann (Mitte) bleibt über die Sai-
son hinaus Trainer des TuS. FOTO: ANDREAS ZOBE

Kurz notiert

Theesen sucht Hallenteams
Der VfL Theesen sucht für folgen-
de Jugend-Hallenturniere noch
Fußball-Mannschaften: 25. Janu-
ar: D-2-Junioren; 8. Februar: Bam-
binis und Mini-Kicker; 15. Febru-
ar: F-3-Junioren. Interessierte Ver-
eine melden sich bei Ulrich Weber
unter: weber.uli@freenet.de.

Genesungswünsche vom VfL
Der VfL Schildesche wünscht Lu-
kas Höppner, Spieler der ersten
Mannschaft, der sich während der
Zwischenrunde der Stadtmeister-
schaft eine Platzwunde und eine
Prellung des Jochbeins zugezogen
hatte, gute Besserung und schnel-
le Genesung.

FCA sammelt Weihnachtsbäume
Am Samstag, 11. Januar, ab 9 Uhr,
findet in Altenhagen und Brön-
ninghausen wieder die Aktion „Wir
sammeln ihre Weihnachtsbäume“
des Jugendfördervereins vom Fuß-
ballclubAltenhagenstatt.DieWeih-
nachtsbäumesolltenbis9Uhrsicht-
bar an der Straße liegen.

Tischtennis-Mini-Meisterschaft
Der TuS Hillegossen richtet am
Sonntag, 19. Januar, Meldefrist vor
Ort 10.30 Uhr, Start 11 Uhr, die
Tischtennis-Minimeisterschaften
aus. Kinder im Alter bis zwölf Jah-
ren können in der Sporthalle der
Grundschule Hillegossen, Detmol-
der Str. 612, teilnehmen.

Drobe übernimmt
Arminias U 19

Fußball: Ex-Profi Oliver Kirch wird
Entwicklungstrainer. Ulm bei der U 16 aktiv

Bielefeld. Neue Aufgabe für Oli-
ver Kirch im Nachwuchsleistungs-
zentrum (NLZ) des DSC Arminia.
Ab sofort wird der Ex-Profi, der bis-
her zumTrainerteamderU19 zähl-
te, die Position des Entwicklungs-
trainers einnehmen. Er kümmert
sich in der Schnittstelle zwischen
Nachwuchs- und Profibereich um
die intensive Betreuung der Top-
Talente des DSC Arminia.
Die U-19-Mannschaft in der A-

Junioren-Bundesliga wird ab so-
fort vom bisherigen U-16-Cheftrai-
ner Marcel Drobe trainiert. An sei-
ner Seite als Co-Trainer arbeiten
der frühere Ex-Profi Manuel Hor-
nig und Patrick Rohmünder. NLZ-
Leiter Finn Holsing: „Wir haben
mit Marcel, Manuel und Patrick
ein erfahrenes Trainerteam, das
die U 19 in der Rückserie betreuen
wird.“ Drobe arbeitet seit 2013 in
Arminias Nachwuchsabteilung.
Die Bielefelder U 19 rangiert in

der Bundesliga/West aktuell auf
Tabellenplatz neun und hat sieben
Punkte Vorsprung auf den ersten
Abstiegsplatz. Die neue Position

von Oliver Kirch solle die DSC-
Nachwuchsförderung im Hinblick
auf den Einstieg in den Profibe-
reich optimieren, so Holsing in
einer Pressemitteilung des Klubs
weiter: „Wir sind froh, dass wir die-
seStellemit ihm,der sowohldasLe-
ben als Fußballprofi, als auch die
Arbeit in einem Nachwuchsleis-
tungszentrum bestens kennt, be-
setzen können.“
Derweil ist die U-19 gestern mit

dem neuen Trainer-Trio um Chef-
coach Marcel Drobe in die Vorbe-
reitung gestartet. „Ich freue mich
auf die neueAufgabe und bin dank-
bar über das Vertrauen des Ver-
eins. Wir haben in 2019 eine gute
Basis gelegt und wollen den Weg
nun erfolgreich fortsetzen, um den
DSC Arminia in der A-Junioren-
Bundesliga zu etablieren.“ Mit die-
senWorten wird Drobe in der Pres-
semitteilung zitiert.
Drobes bisheriges Aufgabenge-

biet bei derU16übernehmenab so-
fort der neue Cheftrainer Chris-
tian Kerksiek und der frühere Ar-
minia-Profi David Ulm.




